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Sessionsbrief von Christian Wasserfallen  

 
 
Liebe Präsidentinnen und Präsidenten  
Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 

Es war ein langer Weg bis hierher – jetzt ist das Hochschulförderungs- und -Koordinationsgesetz (HFKG) in Kraft. 
Damit besitzt die Schweizer Hochschullandschaft eine neue Grundlage. Die neuen hochschulpolitischen Organe 
haben ihre Arbeit zum Teil bereits aufgenommen, so auch die neue Rektorenkonferenz der Schweizer Hochschu-
len, die neu «Swissuniversities» heisst. Eine Vertretung der neuen Rektorenkonferenz konnten wir für die Mitar-
beit im Beirat FH SCHWEIZ bereits gewinnen. Das wird unsere Arbeit stärken. 
 
Hängig ist hingegen die konkrete Ausgestaltung unserer Zusammenarbeit mit dem sogenannten «stetigen Aus-
schuss der Arbeitswelt». Dieser Ausschuss ist vom HFKG vorgesehen und nimmt Einsitz in die Hochschulkonfe-
renz, in das oberste hochschulpolitische Organ der Schweiz. Er garantiert sozusagen die «Aussensicht» auf die 
Entscheidungsfindung der Hochschulkonferenz. FH SCHWEIZ zielt darauf ab, dort seine Anliegen einzubringen. 
Daher arbeiten wir zurzeit intensiv daran, dieser Zusammenarbeit eine Form zu geben.  
 
Einiges hat sich auch beim Thema «PhD an Fachhochschulen» getan. Zur Erinnerung: FH SCHWEIZ fordert eine 

eigenständige dritte Ausbildungsstufe an Fachhochschulen. Diese Stufe soll dem anwendungsorientierten Ausbil-

dungsprofil der Fachhochschule gerecht werden – mithin keine Kopie eines Doktoratsprogramms der Universität 

oder ETH darstellen. Von Hochschulseite wird hingegen das Kooperationsmodell – die Fachhochschule bietet die 

dritte Stufe in Kooperation mit einer universitären Hochschule der Schweiz oder einer ausländischen Universität 

an – favorisiert und unterstützt.  

 

Bereits im Rahmen der BFI-Botschaft 2017-2020 soll für die dritte Stufe an Fachhochschulen eine solide Finan-

zierungsgrundlage vorgesehen werden. Eine entsprechende Motion konnte ich in der WBK des Nationalrats mit 

Erfolg durchsetzen. Ab 2017 ist ein durchschnittliches jährliches Ausgabewachstum von 3,9 Prozent einzuplanen. 

Die Wachstumsrate muss Reformen in der Berufsbildung und in der Hochschulbildung ermöglichen. Eine dieser 

Reformen wäre just das PhD an Fachhochschulen. Der Entscheid über die Sprechung der Mittel fällt Ende 2016.  

 

Das PhD an Fachhochschulen wird uns also weiterhin intensiv beschäftigen. Wir werden nicht ablassen, speziell 

in der Frage des Modells (eigenständiges FH-PhD-Modell oder Kooperationsvariante?) nicht. Zu gegebener Zeit 

werden wir umfassend informieren. 

 

Und: Das diesjährige FH-Forum findet am 19. Juni statt. Unter anderem wird Staatssekretär Mauro 

Dell'Ambrogio dabei sein.  Termin reservieren! Nähere Informationen werden mit dem INLINE Mai folgen.  

 

 

Herzliche Grüsse  

 
Christian Wasserfallen 

Präsident FH SCHWEIZ, Nationalrat 
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